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Wir beraten Sie gern!

tag gefeiert. AlsMeister derMe-
lodie schuf er Lieder, die bis heu-
te nachklingen. Titel wie „Zwei
gute Freunde“ (Fred Frohberg,
1957), „Damals“ (Bärbel Wach-
holz, 1959) oder „Rom-ta-rom“
(Regina Thoss, 1971) wurden zu
Klassikern. Seine kreative Band-
breite reichte von Schlagern
über Kinder- und Jugendlieder
bis hin zur Operette „Messe-
schlager Gisela“ (1960) und
dem ersten DDR-Musical „Mein
Freund Bunbury“ (1964), das er

gemeinsam mit Jürgen Degen-
hardtundHelmutBez realisierte.
Auch als Intendant des Berliner
Metropol-Theaters (1978 bis
1981) setzte er künstlerischeAk-
zente.
Lukas Natschinski führt die-

ses musikalische Erbe fort. Am
Klavier interpretiert er die be-
kanntesten Kompositionen
seines Vaters, singt ausgewähl-
te Lieder undgewährt persönli-
che Einblicke in dessen Leben
und Schaffen. So entsteht ein

sam und voller musikalischer
Geschichte. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge,
Tel. 03877/929181/-82, via E-Mail:
tickets@kulturhaus-wittenber-
ge.de sowie online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Erinnerungen
an den Vater
Lukas Natschinski bringt eine musikalische
Hommage an den berühmten DDR-Komponisten
Gerd Natschinski ins Kultur- und Festspielhaus

Mann am Klavier: Lu-
kas Natschinski führt
das musikalische Erbe
seines Vaters fort.
Foto: Felix Natschinski

ebenso musikalischer wie er-
zählerischer Abend, der Erin-
nerungen weckt und zugleich
neue Perspektiven eröffnet.
„RoteRosen– Erinnerungenan
Gerd Natschinski“ lädt dazu
ein, das Werk eines großen
Komponisten neu zu entde-
cken – berührend, unterhalt-

Der Komponist Gerd
Natschinski 1955.
Foto: Tschuschke

WITTENBERGE. Mit „Rote Ro-
sen – ErinnerungenanGerdNat-
schinski“ bringt Lukas Nat-
schinski am Donnerstag, dem
30. April, um 19 Uhr die unver-
gesslichen Melodien seines Va-
ters auf die Bühne des Kultur-
und Festspielhauses Wittenber-
ge. Der musikalische Abend ist
dem prägenden Komponisten
der DDR-Unterhaltungsmusik
gewidmet.
Gerd Natschinski hätte im Au-

gust 2023 seinen 95. Geburts-

Heino kommt
Der Sänger macht mit seiner „Made in Germany“-Tour Halt in Wittenberge
WITTENBERGE. Am Donners-
tag, dem 16. April, gastiert Hei-
no mit seiner „Made in Germa-
ny“-Solo-Tour 2026 im Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge.
Beginn ist um 18 Uhr. Auf seiner
großen Konzert-Hit-Tournee
präsentiert der Sänger seine be-
kanntesten Songs sowie musi-
kalische Überraschungen aus
über sechs JahrzehntenBühnen-
erfahrung.
Unter demTitel „Made inGer-

many“ bringt Heino eine stim-
mungsvolleMischungausSchla-
ger- und Volksliedklassikern auf
die Bühne. Das Publikum darf
sich auf Evergreens wie „Rosa-
munde“, „Karamba, Karacho,
einWhisky“, „Blau blüht der En-
zian“, „Die schwarze Barbara“
und „La Paloma“ freuen – Titel,
die Generationen geprägt ha-
ben und bis heute nichts von

ihrer Wirkung verloren haben.
Ein besonderes Highlight der
Tour ist die Rückkehr des Songs
„Junge“ auf die Bühne. Der Titel
stammt aus Heinos viel beachte-
tem Ausflug in die Rock-Szene
undwird nach längerer Zeit erst-
mals wieder live präsentiert. Zu-
dem singt Heino bei dieser Tour
erstmals live die deutsche Natio-
nalhymne.
„Mit 86 Jahren beweist Hei-

no,warumer bis heute als Aus-
nahmeerscheinung der deut-
schen Musiklandschaft gilt“,
so die Veranstalter. „Zeitlos,
authentisch und voller Ener-
gie“ sei seine Bühnenpräsenz.
Nicht umsonst werde er oft als
„der letzte Punk“ bezeichnet –
standhaft, eigenständig und
generationsübergreifend be-
liebt. „Die „Made in Germa-
ny“-Tour 2026 steht für gute

Laune, große Emotionen und
ein einzigartiges Live-Erlebnis.
Ob Jung oder Alt – bei Heino
sind alle willkommen, die
deutsche Musik lieben und
einen besonderen Konzert-
abend erleben möchten“,
heißt es aus dem Kultur- und
Festspielhaus. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge,
Tel. 03877/929181/-82, via
E-Mail: tickets@kulturhaus-
wittenberge.de sowie on-
line über www.kultur-
haus-wittenberge.de

86 Jahre alt und im-
mer noch auf der
Bühne: Heino.
Foto: Thomann
Management

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom Ver-
ein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Plattdeutschen
StammtischWittstock. Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, viel Vergnügen beim Lesen! IhrWochenspiegel-Team

All in fröhere Tieden gäw dat vööle Lüd, de sik för ähre plattdüüt-
sche Moddersprok schämt hem. Se wär ähr nich fein nooch, to olt-
modsch un unmodern. Vör allen för de Kinner funn’ se de Plattdü-
ütschsnackerie schädlich.Wer plattdüütsch räd’te, bi denwär anhö-
hereBildungnich vööl to denken, ut denwurd’ sien Läwennix, dach-
ten se.
Nu is aber bet hüttodags eenGeschicht’ öwerliefert, de vör nich so

lange Tied in een Ort van unse Heimot passeert is. Da sind eenmol
beid’Öllernmet ährn Jung toStadt führt. SewolltenährVerwandten
besöken un de to glieke Tied wiesen, wat ähr Bengel för ne gode Er-
ziehung genossen harr. Nu is de ganze Familie vör de Stadt gohn, un
all hemm sik da de Wischen un Koppeln mit dat schöne Veehtüüch
ansehn.
DennollenBengel hett datnugrodenSpoßmokt, immer indegrö-

nen, saftigen Hopen rümtotrampeln, de de Schwattbunten da hin-
nerloten harn.
Den Vadder wär dat höllsch schenierlich, dat de Jung nix betteret

wusst. Wütend mahnte he: „Du sollst doch nicht in die Kuhfladen
treten!“ De Jung dä wi doof un frög torück: „Wie bitte, Vater?“
Dat Spöl güng bal’ wierer. De anschienend dochmächtig vertreck-

te lütte Kierl stappte immer werrer in de grönen Hopen. Klor, dat de
„leewenÖllern“ dat up de Duer nich toloten kunn’.Werrer käm van
VaddersSieddeUpforderung:„MeinSohn,gehendlichdemKuh-Aa
aus demWege. Guck dir bloß einmal deine neuen Schuhe an!“
Un de Jung? He har werrer de sülwige Antwort parot: „Wie bitte,

Vater?“ Doch da is den Ollen de spräkwörtliche Krogen platzt. Ook
siene „hochdüütsche Bildung“ wär met eenmol vergäten: „Do ver-
dammten Bengel, do sasst nich immertau in de Kauhschiet petten,
do stinkst all as een Wiedehupp!“
Dat het de kleene Doonichgood gliek verstohn, dat het frucht’t.

Van da an is he dat Kauhschietgräun ut’n Weg gohn.
Upschreewen vun Heinz Müller

Plattdüütsch
hett he gliek
verstohn!

Hommage an Otto Reutter
Der singende Pfarrer Wolf Amadeus Fröhling aus Zepernick

kommt am Sonntag, dem 22.März, nach Neustadt (Dosse), um
in Olafs Werkstatt sein Programm „Bevor Du sterbst“ – eine Hom-
mage an Otto Reutter – vorzustellen. Es entstand anlässlich seines
95.Todestages. Jedesder imProgrammvorkommendenLiederhat in
mindestens einer Strophe den Tod zum Thema. Otto Reutter starb
am3.März 1931 imAlter von60 Jahren.Mehr als 1000 Strophenge-
sänge (sogenannteCouplets) hinterließ er, die auchheute nochgern
gesungen und gehört werden. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr. Zuvor gibt es Kaffee und Ku-
chen. Karten unter 033970/14423 oder auf www.olafs-werkstatt.de
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